m Er * * 3 NE * W 
r ee * TE a 
ET a 


0 ii 


Erklärung und Dank. a Prineip dieſer Thätigkeit ſelbſt nicht alterirt, nicht aber die Bahn in dieſem Falle weit abbleiben würde. Es liegt daher 9 

‚Den weſentlichen Theil der Ecktä uag von Schulze⸗ Schenkung eines ganzen Vermögens, welches auf die auf der Hand, daß eine übereinſtimmende Erklärung der qu. 

Deſitzech in Betreff der ihm von ſeinen Freunden gewordenen Zukuuft hin mich der Selbſtſorge für mich und die Meinigen Kreiſe für den Gang des Unternehmens von um jo größer 
Ebrengabe von 50,000 Thlr. het in unſerer vorgeſtrigen überböbe und es gleichgiltig machte, ob und wie viel ich fer- rem Gewicht fein wird, als diefelben zu bedeutenden Opfern 
bendzeitung unſer Feuilletoniſt Herr Max Ring bereits mit⸗ ner auf dem erwählten Felde arbeitete. Denn dadurch würde | für das ga. Proſeet entſchloſſen find, wogegen der 
getheilt. Die Erklärung des Hochherzigen lautet vollftäudig meine angedeutete Stellung in ihrem Grunde verſchyben und J Roſenberger Kreistag weder zu den Koſten der Vorar⸗ 
wie folgt: 5 5 mir diejenige Freude am eigenen Thun verkümmert, welche | beiten einen Beitrag gegeben hat, noch, wie man 
„Ich habe mich im Drange und in der Bewegung bes, | für Jeden daraus entſprinzt, daß es ihm nicht nur innere | hört, für das Unternehmen überhaupt zu Opfern bereit iſt. 
Augenblicks vor den Mitgliedern der Deputation über Ans | Befriedigung, ſondern auch die Mittel zum Leben gewährt.] Das Thorn ⸗ Königsberger Eiſenbahn⸗ Comité zu Thorn iſt 
nahme dieſer Gabe wie über die Art ihrer Verwendung „Usd dieſer Grundſorderung meinerſeits, wie allen ſon⸗ eingeladen worden, an der Conferen Theil zu nehmen. Wenn 
Meiverfeits nur ſehr lurz und andeutungeweiſe ausfprechen | ſtigen Rückſichten, kaun leicht und im vollſten Maße genügt dem Verlangen der drei Kreiſe entſprochen werden ſoll, ſo 8 
Bi Indem ich nun hierdurch offen und herzlich meinen [werden. Wird ſelbſt ein unerheblicher Theil der Gabe zum wird wahrſcheinlich eine vollſtändige Verlegung der bereits = 
a aßſtatte, fühle ich mich gedrungen, das bei der Ueber« Erwerb einer beſcheidenen Häuslickteit für mich verwendet — tracirten Linie vielleicht ſchon von den Grenzen des Thorner 
reichung Geſagte der Geſammtheit der Geber, wie den Ein« | ein Punkt, in welchem ich dem Dringen der deutſchen Ges | Kreiſes an und über die Gren en des Oſteroder Kreiſes hin⸗ 
zelnen gegenüber theils zu wiederholen, theils zu ergänzen und | noſſenſchaften nachgegeben habe —, fo ſird doch die Zinſen | aus flatıfinden müſſen Die eittel des Comites ſcheinen er⸗ 
mich Überhaupt beſtimmt über Alles zu erklären. Es iſt mei | des dann noch verbleibenden eigentlichen Stamm⸗Copitals mehr ſchöpft zu fein, da daſſelbe erſt kür lich wieder mit einer Nach⸗ 


nes Wiſſens das erſte Mal in Deutſchland, wenigſtens innere als ausreichend für mich, die nöthigen Hilfsarbeiter anſtän. forderung von je 120 Thlrn. vor die betheiligten Kreiſe ge⸗ x 
halb der liberalen Partei, daß man, um die Thätigkeit einc® | dig zu beſolden, den Bureau ⸗Anſwand zu decken, die Koſten | trrten if, und es wird daher wohl für jene drei Kreiſe nichts f 
annes für die gemeine Sache zu erhalten, ihm die Mittel für Reiſen zu beſtr eiten und nach Befinden ſelbſt einen Ueber⸗ 


Anderes übrig bleiben, als die Koſten der neuen Bearbeitung 
des Projects, die fie in ihrem eigenen Intereſſe verlangen, 
vorweg zu übernehmen. 


du feinem Lebensunterhalt bietet. Deſto ernſter und größer iſt 
aber eben deßhalb die Verpflichtung, welche damit an mich 
herantritt. 
„Was den Charakter der Gabe anlangt, ſo weiß ich, und 
ſprach es ſchon gegen die Deputation aus: daß von einem 


Ich fehe hierbei von dem in jeder Hinſicht Mißlichen 
eines Wägens und Vergleichens der eigenen Leiſtungen mit 
denen Anderer ganz ab, und enthalte mich aller in ſolchen 


ſchuß zum Honorar noch zu gewähren. Daher muß das Ca⸗ 
pital unangetaftet erhalten, in Form einer bleibenden Stif- 
tung der Einzelverfügung entzogen und der Verwaltung eines 
Comiteg, deſſen Mitglieder ich mir zu ernennen vorbehalte, 
unterſtellt werden mit der Beſtimmung: 

1) Daß mir, ſo lange ich lebe, eine Stimme in dieſem 
Comité zuſteht; ' 

2) daß die Zinſen nach meinem Rücktritt zur Befolturg 
ſolcher Männer verwendet werden, deren Wirken und That⸗ 
kraft man in der öffentlichen Sache zum 5 des geſamm⸗ 

o 


ermiſchtes. 2 

— [Ein verloren gegangener Eiſenbahnzug.] Aus 
Bruck an der Mur wird der aer Sekmng“ ein von dieſem 

Blatte als „buchſtäblich wahr“ bezeichneter Fall mitgetheilt. In der x 

Nacht vom 11. auf den 12. d, kurz vor Ankunft des Wiener Poſt⸗ 7 

uges, kam ein Laſtzug in der Station Mignig an, bei welchem die i 

utdeckung gemacht wurde, daß von zwanzig Wagen, mit welchen 3 

der Zug von Graz abgegangen war, filufzehn rein verloren, bezie⸗ = 


5 4 5 i s zurückgeblieben waren. Der Stationschef fuhr 2 
ens wüde ein hoher Grad von Geckenhafligkeit dazu ger | ten veuiſchen Vaterlaudes in nationaler, politiſcher oder focialer Watt N Frohnleiten zurück, um die vermißten ER 
9 wollte ich eine Aus zeichnung vor einer Schaar teeff⸗ Hinſicht in Anſprach nimmt; worüber das Comité allein ent⸗ Wagen zu ſuchen und die Bahn für den Poſtzug frei zu machen, 5 
: zuäblen en darin erblicken, in deren Reihen auch nur mit. ſcheidet. *) fand aber dieſelben ra auf der Strecke, noch in der Station 
| kun die böchſte Etre iſt. Nein, „Leiſtung und „Und vieſe Verſügung kann ich wie von mir ſelbſt, fo | Frohnleiten. Erſt nach längerem Hin, und Hertelegraphiren wurde 
Gegenleiſtung “ ', a AR „ lige [in Erfahrung gebracht, daß die vermißten fünfzehn Wagen ſchon in 
1 . wein .das iſt Ihre Looſung bei dieſer Gabe. auch vor Ihnen verantworten. Ich gebe Ihnen die freudige 1 N en a e 
Weil ver Zweig der Thätia s, i A Gratwein, alſo vier Stationen vor Mixnitz, zurückgeblieben waren. 
Jutereſſe des © bee ten den n mich ſpeel im ‚| Jaſicherang, daß ich duch Uebertragung der Hilfsleiſunger, Es in alfo der Zug, oder vielmehr die Maſchine mit ſechs Wagen 
utereſſe de Jemeinwohls gewidmet habe, meine Zeit und | Bureau⸗, Neiſelosten und dergleichen aus dem Zinsertrage die ganze eivca vier Meilen lange Stre fe durchfahren ohne daß 
Kraft jo vollſtäntig in nimmt, daß ich wenig daven ves Fonde, in Folge deren mir das ſonſtige Einkommen aus weder dem Maschinen- noch Zuge Perſonale der Abgang von drei 
ri 1 e 1 i Pin meinen Arbeiten zur Deckung der eigenen Bedürfuiſſe völlig | Vietteln ihres Zuges aufgefallen iſt. 
ewolt habe, mir ein reiche 


frei blibt, nicht nur ein veichliches Auskommen, ſondern fo 
. ee 15 1 900 der deen zu ſorgen 
im Stande bin. Sie ſehen alſo, Ihr Zweck wird dur Ihıe 1 N 
Gabe, in der Form, wie ich ſie annehme, vollſtändig Ri 3 Dee; = Fe en a Wil⸗ 
fie kommt mir gar ſebr zu Statten. Darin aber liegt gewiß 55 & Filba 8 wen, Edwar 6 — Ürbmane 
keine für Sie kränkende Ablehnung, wenn 2 damit haus⸗ Ju, fraue en + ee a I > 
.. f 
r 1m Mayın, une Dinketr | 2; Sa Fadusg nad Danıig;, Ya Apr ol, 12. Oct.: 
des geſchaſſen zum Wehle des geſammten Vaterlandes, den 5 — in Newcaſtle, 9. Ock.: Hilfen Johanna, 
Gruld zu einem Fond gelegt, aus dem die Nation Arbeiter | Vries. 2 

lohnt in der gemeinen Sache. So erhebt ſich Ihr Unterneh⸗ 
men zu einer nationalen That, und der Empfänger ſolchen 
Soldes fühlt ſich nicht, wie beim Empfange einer Wohlthat 
herabgedrückt, ſondern gehoben, im Dienſte der Nation, welche 
ſeine Arbeit verlangt und honorirt. 

„And wie Ionen verdiente Ehre, dem Baterlanbe eine 
gute Frucht, wird mir jo noch zu alledem die höchſte Freude. 
Ich wüßte nicht, was Sie mir Lieteres hätten erzeigen kön⸗ 
nen, als et möglich machen, daß ich auch an meinem Theile 
zu einer ſolchen Schöpfung mit beitragen kann. Durch nichts 
konnten Sie mich ſo ſtärken und erfriſchen in der mir nun 
doppelt lieben Thätigkeit, welche durch die Anerkennung fo 
vieler Ehrenmänner aus allen Schichten des Volts eine neue 
Weihe erhalten het. Gewinne ich doch die Gewißheit, daß 
zur Fortführung und Sicherung fo manches Vegonnenen ein 
wichtiger Schritt gethan, daß für die Arbeiter geſorgt iſt, 
welche künftig an unſerer Stelle einzutreten haben 

„So liegt denn, das, hoffe ich, werden Sie nach dleſer 
offenen Darlegung mit mir füßlen, in meiner Verfügung über 
Ihre Gabe der beſte Dank, den ich Ihnen überhaupt dafür 
zollen konnte. Seien Sie verſichert, ich weiß das lebhafte 
wiederholte Andringen von Ihrer Seite, das ganze Capital 
für mich und die Meinen zum freien, Eigenthum zu behalten, 
nach ſeinem vollen Werthe zu ſchäßen. Aber wenn es Ih ⸗ 
nen zie ate, zu geben auf Ihre Weiſe, frei und uns 
bedingt, jo ziemte es mir zu nehmen nach der mei⸗ 
nen, d. h. bedingt, weil ich nur fo die innere Freiheit, den 
wahren Boden meiner Wkſamkeit zu bewahren im Stande 
war, ohne welchen ich in dieſer Wirtfamkeit, die doch einzig 
das Motiv Ihrer Gabe bildet, glärmt worden wäre. 

„Darauf Ihnen Allen, denen ich nicht perſönlich danken 


Schiffs⸗ Nachrichten. 
Abgegangen nach Danzig: Von Källöfiord, 7. Oct.: 


„Und we 3 
das — an, mit dem felbe 
der 3 darüber nach meinem eigenſten Sinne und 
Geiſte. — Ich werde daraus, den Abſichten der Geber ge⸗ 
mäß, mir Erleichterung und die mit wachſender Arbeit in 
immer größerem Maße nöthig werdende Hilfe ſchaffen, mich 
von manchen Sorgen für meine und der Meinigen Zukunft 
— — mir eine feſte Häuslichk⸗it gründen. Ich darf hoffen, 
* meine wankende Geſundheit zu befeſuugen, mich län⸗ 
ni und friſcher in meiner Thätigkeit zu erhalten, auch mehr, 
le bisher, durch Reiſen in den verſchiedenen Theilen 
eutſchlands für meine Beſtrebungen wirken zu lönnen. — 
> er alles dies kenn und wird durch den zuſammengebrach⸗ 
15 ond in einer Weiſe erreicht werden, daß derſelde nicht 
a mir, während meiner Wirkſamkeit, fondern nach meinem 
Abtreten dauernd auch anderen Männern, deren Kräfte 
hach irgend einer Richtung für die gemeine Sache in An⸗ 
pruch genommen werden, zu Statten kommt. 

5 „Denn ich äußerte es ſchon gegen die Deputation, das 
Urfen wir uns nicht verhehlen, daß uns Allen, der ganzen 
kberalen Partei, höchlich daran gelegen ſein muß, daß biefe 
N ugelegenheit in einer für Geber und Empfänger gleich wür⸗ 
j den Weiſe geordnet werde. Es iſt ein Vorgang, ein Beir 
ber bon weitgreifender Bedeutung. Wie die Gabe im gro⸗ 
freien Sinne geboten wurde, fo muß ſte auch im glei⸗ 
Wu Sinne angenommen werden. Sie legen Werth auf meine 
irkſomkeit. Sie wollen mich darin erhalten, darin fördern, 
daß t hemmen. Da haben wir vor Allem darauf zu achten, 
aß dieſe meine Wirkſamkeit in ihren inneren ſitilichen Ver 
gungen, wie in ihren äußeren Erfolgen nicht erſchüttert 
Wirt. Zu dieſen innern und äußern Bedingungen meiner. 
9 zur Erhaltung der echten Freudigkeit am eignen 
in pollliſcher der allein wirkſamen Stellung in ſocialer wie 
daß i Dinficht gehört aber vor Allem: 
Eriſten ug fic tlic der Hauptquellen meiner 

Wer dem Bes N ich ſelbſt angewleſen bleibe! kann, aus der Ferne Gruß und Handſchlaz f 
E ifte das Steben le, Selbſtverantwortlichkeit für die eigne „Potsdam, den 5. October 1863. Schulze Delitzſch.“ 
x enz, toſchaftl cher S eignen Kraft als Grund bedin⸗ — Der Fond iſt bereits einem interimiſtiſchen Comits bis zur 

darzustellen. Eben dem Umſtande eee Danzig, den 17. October. 


z a „daß ich, aus Amt und f ) 
— kommen gedrängt, meinen Weg ee und * Im Verein junger Kaufleute bielt vorgeſtern Herr Dr. 
ir eine neue Exiſtenz aus eigner Kraft in firenger Arbeit | Lambert I. einen mit vielem Beifall aufgenommenen Vor⸗ 
dründete, verdanke ich zum großen Theile, daz man mir von trag über die eugliſchen Celonien auf dem auftral ſchen Con⸗ 
w en Seiten mit dem Vertrauen entgegen kam, welches die | tinent, Der Herr Vortragende gab zunächſt eine kurze Ueber⸗ 
qulentlige Bedingung jeder gedeihlichen offentlichen Wırkfams ſicht der Entdeckungsreiſen, ſowie ein lebendiges ayzieben⸗ 
in ai. Wer ernſte, oft ſchwere Forderungen an die Menſchen des Bild von der phyſiſchen Beſchaffenhelt Auſtralieas. 
derſtellen genöthigt iſt, von denen ihr Emporkommen a hängt, Nächſten Mitwoch wird Herr Dr. Laubert feinen Vortrag 
Ant ol dieſen Maßſtab auch an fi ſelüſt legen. Den meiſten | fortſetzen. ; 
* lang, namentlich bei unſern Arbeitern, wird nalurgemäß Graudenz, 15. Oct, (G.) Am 16. d. M. treten die 
ner er der finden, der ſeinen Unterhalt, gleich ihnen, aus ſel. ] Bevollmächtigten der Kteiſe Strasburg, Löbau und Oſte⸗ 
ihn tbeit zicht, und in einer fo wichtigen Beziehung mit rode, die Herren v. Hennig ⸗Plonchott, Krieg er⸗Karbowo, 
in — auf gemeinſamem Boden ſteht. Dieſe meine Ledeng⸗ Landraſh Roſpatt zu Neuwark, Conrad. Gwisdzin und 
— nung und Lebenshaltung eniſprechende, mir lieb gewor. o. Weitzel Oterwein auf Einladung des Landraths Roſpatt 
— Stellung, — ich darf wohl ſagen, die Frucht nachhal⸗ in der Thorv⸗ Königsberger Eiſenbahn⸗Angelegenheit in Lö⸗ 
füht Auſtrengung, die mich deßhalb mit einigem Selb ſtge. ] bau zu einer Conferenz zuſammen, in der ausgeſprochenen 
Thu erfüut, — iſt mit allen Wurzeln meines Seins und] Aoſicht, gemeinsame Sprite zu vereinbaren, un der genann- 
1 — innig verwachſen. Daher mag ich wohl eine Stei» | ten Bahn eine ſüdlichere Kichtunz, als die gegenwärtig aus⸗ 
Fateit auf mir in gewährenden Gegeuleiſtung für meine Thür geſteckte, zu geben. Die Intereſſen der genaauten drei Kreiſe 
e auf Befumefjene Höhe, fo wie die Gewährung der | fimmen in dieſem Punkte überein, collidiren dagegen mit den 
N zur Beſoldung von Gehilfen annehmen, weil dies das 


Neilſon; — Elifr, Jenſen; — Emil u. Guſtav, Akſtrom: — 
v. Schack-Rey, Ewers; — in Hull, 10. Oct.: Maria, Her⸗ 
mann; — 12. Oct.: Bernhard, Bruhn; — in Leith, 10. 
Oet., Aurora, Paulſen; — 12. Oct.: Catherine, Weſt; — 
in Llanelly, 8. Oct.: Guftav Avolph, Weber; — in London, 
11. Oct.; Expreß, —; — 12 Oct: Fenna, Cörkamp; — 
13. Oct.: Oliva (SD.), Domde; — Laura, Pahlow; — in 
Newhaven, 9. Ock.: Eleanor Thomas, Thomas; — in 
Shields, 11. Oct.: Concordia, 2 5 — 12. Oct.: Moritz 
Reichenheim, Schütt; — in Sunderland, 10, Oct: Tele 
gramm, Keyl (2); — Rügenwalde, Schmidt; — 12, Oct.: 
Leucothea, Benter; — in Swanfea, 9. Oct.: Heinrich Sö⸗ 
renſen, Jacobſen; — 10. Oct.: Cora, Plum; — Fei'⸗drich 
VII., Daine; — 11. Oct.: Handel, Velde; — in Water- 
ford, 10. Oct.: Neptun, —; — Caledoniſcher Canal paſſict, 
10. Oct.: Admiral Napier, Begg; — in Chriſtiania, 5. Oct.: 

eimdahl, Holm; — 6. Oct.: Cecilie, Chriſtopherſen; — 

dun, Heinrichſen; — in Riiſzer, 5. Oct: Au e Marie, 
Larſen; — Ingeborg, Anderſen: — Fädrenes Minde, 
Peterſen; — in Stockholm, 5. Oct.: Hercules, Blatt; — 
Sirene, Borgwardt. 


ngekommene Fremde am 16. Sctobet 

Engliſches Haus: Nittergutsbeſ. v. Aries a. Wacz⸗ 
mirs, Kurtis a. Altjahn. U Buchholz n. Gem. a, 
Gludau. Stadtrath Jütener u. Barticulier Zwinger a. Breslau. 
Kaufl. Müller a Dresden, Bezold, Wolfrath u. Sattler a, Pforz⸗ 
heim, Buchenbacher a. Fürth, Feinkind a. Warſchau und Selle 
a, Bremen. 7 

Hotel de Berlin: Hauptmann Maliſius a. Stralſund. 
Kaufl. Diebl a. Ham urg, Cswohl a. Pr. Holland, Winter a. 
Leip ig, Somrau a. Danzig und Tirberger a. Berlin. Spediteur 
Moskiewicz a. Thorn. ; 

Hotel zu den drei Mobren: General⸗Azent Ahrnsdorf 
und Fadritbeſiger Vollb um a. Elbing. Kaufl Uechtritz u. Rüs 
denburg a. Berlin, Geiger a. Stettin, Golien a. London, Biller 
d. Offenbach und Sant a. Hamburg. 

Walters Hotel: Oberſt Herkt a. Königsberg. Ober⸗ 
amtmann Mackenſen a. Halle. Rittergutsteſ. Heyer a. Goſchin 
und Behrend a. Maternbof. Rentier Heyer n. Gem. a. Danzig. 
Apotbeker Nebefeld n. Gem. a. Pr. Holland. Schiffscapitän Röol 
n. Gem. a, Ro dock Rentier Kaugmann a Culm, Hominitrator 
Diener a. Gotiſch (k. Kaufl. Koch a. Düſſel dorf, Työnemann a. 
Berlin. Fräul. Hbaich n a. Zuckenczin. 

ae de Feen: chulsbeſitzer Gehricke a. Breslau, Far 
brifant Wichmann a. Poſen. Rentier Dorveck a, Bromberg. 
Studenten Stger u. Weming a. Breslau. Kaufl. Berent n. Gem. 
a. Brent, Stein a. Berlin, Neumann a. Elbing, Hoffmann a. 
Leipziz und Dallmer a. Stettin. NS 
nm. Deutſches Haus: Gutsbeſ. Thamaſius n. Gem. E Gr. 
Weida, Grünert a. Gnajau und Hannemann a. Puig. Kaufl. 
Moll a. Risfo und Schilling a. Stolp. Fabrikant Hein a. 
Stettin. Capitän Brandt a. Memel. Mentier Schmidt a. Danzig. 
Jutereſſen des Roſenberger Kreiſes, von deſſen renzen die Verantwortlicher edacteur G. Rickert in anzig. 
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Sy dem Concurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns C. A. Binder hierſelbſt werden 
alle diejenigen, welche an die Maſſe Anſprüche 
als Concursgläubiger machen wollen, hierdurch 
aufgeforcert, ihre Anſprüche, dieſelben mögen 
bereits rechtstängig ſem oder nicht, mit dem 
dafür verlangten Vorrecht, bis zum 23. No- 
vember er. einschließlich dei uns ſchritlich 
oder zu Protokoll anzumelden und demnächſt 
zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der ge⸗ 
dachten Friſt angemeldeten Forderungen, ſowie 
nach Befinden zur Beſtellung des definitiven 
Verwaltungsperſonals, auf 
den 30. November er., 
z Vo mittags 10 Uhr, 

vor dem Commiſſar, Herrn Kre 8⸗Gerichts Rath 

enke im Verhandlungszimmer No. III. des 
Genc ebäudes zu eriheinen. Nach Abhaltung 
dieſes Termins wird goeignetenfalls mit der 
Verhandlung über ven Alkold verfahren werden. 

Wer feine Anmeldung ſchriſtlich einreicht, 
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 
beizufügen. 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der 
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen 
Orte wohnbaften oder zur Praxis bei uns bes 
rechtigten Bevollmächtigten beſtellen und zu den 
Aclen anzeigen. 

Wer dies unterläßt, kann einen Beſchluß 

aus dem Grunde, weil er dazu nicht vorgeladen 

worden, nicht anfechten. 
Denjenigen, welchen es bier an Bekannt⸗ 
. ſchaft ſeblt, werden die Rechts⸗Anwälte Juſtiz⸗ 
Aathe Rimpler, Foerſter, Kroli und 
der Rechts⸗ Anwalt Simmel zu Sachwaltern 
vorgeſclagen. . 
Thorn, den 14. October 1863. 
Königl. Kreis-Gericht 


1. Abtheilung. 


ir ken 

Die gemäß unſerer Bekannt v 

22, Marz 1852, sub No. 38, e e 
(Firmen⸗) Negiſter eingetragene Firma „N. 
Krüger“ hierſelbſt, iſt nach dem am 1. Sep⸗ 

tember 1863 erfolgten Beitritte des Kaufmanns 
Carl Herrmann Heinrich Sallbach hierſelbſt 
als Han delsgeſellſchafter, gelöſcht und die nun⸗ 
mehr unter der Firma: 

N. Krüger & Sallbach 
beſt⸗hende Handelsgeſellſchaft unter No. 36 in 
das Geſellſchafts⸗Regiſter eingetragen. 

Elbing, den 6. October 18543. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 


1. Abtheilung. [6 


Bekanntmachung. 
5 Zufolge Verfügung von heute iſt in unſer 
Re Geſellſchafts⸗Regiter die am 14 April 1803 
8 bierſelbt gegründete Handelsgeſellſchaft 
Be: A. Bradı et Stange 
eingetragen. 


60 10] 


Pr t ; 

Thorn, den 7. October 1863, 
Rönigl. Kreis⸗Gericht. 

5 1. Abtheilung. [6011] 


Bekanntmachung. 
5 An unſerer höheren Bürgerſchule find eine 
Lehrerſtelle für die Naturwiſſenſchaften zum 10. 
November er. und eine andere wiſſenſchaftliche 
Lehreritelle mit der Ficultas zur Ertheilung des 
evängeliſ ven Religions⸗Unterrichts zun 1. Ja⸗ 
£ nuar für, jede mit 50 % dotirt, zu bejegen. 
3 Candidaten des höheren Schulamts evange⸗ 
'S liſcher Confeilion werden erſucht, ſich zu bemer- 
= ben und ihre Prüfungszeugniſſe binnen 14 Ta⸗ 
2 gen einzufenven, N 
Coulm, den 13. October 163. 


Der Magiſtrat. (8995 


8 Sy dem Concur fe über das Vermögen des 
| Buchbindermeiſte rs und Kaufmanns J. G. 
L. H. Kienajt hier ist zur Anmeldung der 
3 Forderungen der Concurs,läubiger noch eine 
= weite Friſt bis zum 18. November c. eins 
er chließlich feſtgeſetzt worden. Die Gläubiger, 
welche ihre Anſprüche noch nicht angemeldet ba: 
ben, werden aufgefordert, dieſelben, fie mögen 
> bereits rechtshängig fein oder nicht, mit dem 
en dafür verlangten Vorrecht bis zu dem gedachten 
4 2 bei uns ſchriftlich oder zu Prolokoll an⸗ 
den. 
Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit 
vom 2. September e. bis zum Ablauf der 
zweiten Iriſt angemeldeten Forderungen iſt auf 
den 23. November c., 
Vormittags 115 Uhr, 

vor dem Commiſſar Herrn Stadt⸗ und Kreis⸗ 
Gerichts⸗Rath Caspar im Terminszimmer 
No. Is anberaumt und werden zum Erſcheinen in 
dieſem Termine die jämmtlihen Gläubiger auf⸗ 
geſordert, welche ihre Forderungen innerhalb 
einer der Friſten angemeldet haben. 

Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreicht 
u ‚eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 
eizufügen. 


Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß dei der 
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen 
Orte wohnhaften Bevollmächtigten beitellen und 
zu den Acten anzeigen. Wer dies unterläst, 
kann einen Beſchluß aus dem Grunde, weil er 
dazu nicht vorgeladen worden, nicht anfechten. 
Bo Denjertigen, welchen es hier an Bakanntſchaft 
‚fehlt, werden die Rechtsanwä te Juſtiztätoe 


zum. 


Breitenbach, 4 
= mann zu Sach valtern Lene. 9 
2 Königl. Au 101 13. deer 1873. 
Konigl. Stadts und Kreis⸗Gericht. 
4050073 1. Abtheilung. 5 
=. | 


3 


( in tüchtiger Conditor⸗Gehüe findet foglei 
5 En Beſchäftiaung bei 5 1 . 


ruſt⸗Syrup 
aus der Fabrik von 


G. A. W. Mayer in Breslau, 
N 10 * ganzen, 1 und viertel Champagnerflaſchen, à 2%, 1 Re und 15 Gr, ſtets 
zu haben bei 5 3 8 
R. Th. Gaebel in Danzig, Fiſchmarkt No. 26, 
4 Carl Hoppe in Neufahrwaſſer, 
D woſelbſt Zeugniſſe über die vortrefflichen Wirkungen dieſes Hausmittels zur gefälligen 
Einſicht dereit liegen. — 001 
[4 


9 
i 


5 über den 3 
weißen Bruſt⸗Syrup, 
aus der Fabrik von 


G. A. W. Mayer in Breslau. 

(Noch ein Auszug aus einem Briefe von Herrn Mich. Hamm in Tie zenhof bei 
Dirſchau). Tiegenhof. 

— — — — 7, Dann fann ich zu unſerer und Ihrer Freude mittheilen, daß 
mit Gottes Hilfe der Frau von 9 Kindern, wo olle ärztliche Hilfe aufgegeben und Ihr 
Bruſt⸗Syrup mit Bewilligung des Herrn Dr. Ziesner in Neuteih gebraucht wurde, von 
ihren Leiden gebolſen iſt. Dieſelde erfreut ſich jetzt ihrer Geſundheit, war einen Tag 
bier und ſieht fo wohl aus, als ich ſelbe ſchon heit Kapren nicht geſeben. Ich habe ihnen 

erathen, es zu veröffentlichen, wozu der Mann ſich aber nicht entschließen kann; er 
agte: es iſt ja fo durch meine Frau bekannt geworden. Und es at auch der Fall, die 
Leute berufen ſich immer auf die Frau. Mich. Hamm. 


Der Breslauer weiße Bruſt⸗Sorup iſt vor einiger Zeit von mir mit beſtem Gr: 
fola gebraucht worden. Ich litt an einem ſehr barträdigen, mich ungemein ane reifenden, 
abzehrenden Husten, wogegen mir alles Medizin iren nichts, jonvern nur dieſer Bruſt⸗ 
Syrup geho fen bt; ich kaun mit Recht b:haupten, die Anwendung dieſes Syrups ket⸗ 
tete mir mein Leden, woran ich und meine Umgebung wenig Hoffnung mehe hatten. 
Demnach kalte ich es für meine Pflicht, vielen Syrap jedem Bruſiktanken auf's Waärmſte 
zu empieblen. — Garz dieſelbe Erfahrung machte der hieſige Stadtrach Herr Chriſtof. 

Grottau in Böhmen. 


Schindelar, Beamter beim Grafen Clam⸗Gallas. 


Pbyſikats⸗Atteſt des Sanitäts⸗Rathes Dr. Wendt. 
Der Bruſt⸗Sprup von G. A. W. Maysr in Breslau, der mir durch den Wund⸗ 
)) arzt Riller jun zur Unterſuchung übergeben worden, enthalt keine ſchäbliche Beſtand⸗ 
theile und fi ebt ſeinem Debit als Hausmittel ſanitäts polizeilich Nichts entgegen. 
Breslau. N Dr. Wendt, Königl. Pol⸗ Pbyſikus. 


e O eben il erfäienen and bel Unterpeichne 
tem zu haben: 


Heuiſcht Ruhmeshalle 


(1806 —1815), 


erfunden von Lindenſchmidt, pbotogra- 
phirt von Mihiels, eine allegoriſche Dar: 
‚ Mtellung, enthaltend die Portraits von ca. 60 
erſonen: Für 4 ale, Staatsmänner, 


Marienburg, 
. den 14 October 1863. 

Die —ç Gaſtwirth Ferdinand Bi d’shen 
Concurs⸗Maſſe gehörigen Grundstücke Marien⸗ 
burg No. 838, 839, 849 und 850, abgeſchätzt 
auf 5051 K 5 Sc, zufolge der nebſt Hypothe⸗ 
keuſchein und . im III. Bureau ein⸗ 
zuſehenden . . 

9 


ri ** is en. 2 Be 2 Bu 

In 6 verſch. Größen à 6, 4, 2½, ½, 
½ und 7 

Zugleich empfehle ich zu Geſchenken für die 

yugend eine große Auswahl von Büchern, die 


sfreiungsfriege und namentlich 
Pie Schlacht bei Leipzig 
betreffend, von Beitzke, Blernatzki, Cols⸗ 
horn, Dedenroth, Förſter, Große und 


8 2 Bu 
45998 


2 Auction 
mit havarirtem Getreide. 


Montag den 19. October, 
Vormittags 10 Uhr, 
werden die unterzeichneten Mäkler an 
der Weichſel, auf dem Umarbeitsplatze 
der Herren Petſchow u. Co. in öffent: 
licher Kuetion gegen baare Bezahlung 
verkaufen: ; 


ca. 10 Laſt Roggen und 


RR ea. 8 Lat Weizen, 8 
W b t, 8 
dem aan hie 2.10 e 1991 a 


[6031] Ladewig. Mellien. 
Große 
Stearin⸗Licht⸗Auetion. 


n der Stearin⸗Fabrik, Königsberg, Uns 
erberg No. 32/33, ſollen den 26. Octo⸗ 
Vormittags von 9 Uhr ab u. ſ. w. die 
Reute r'ſchen Concurs Mä ſſe gehörigen 
Fabrikate und Hoh: Materialien 

von ca. 65,000 Pad u. ca 145 Ctr. ungepadte 
Stearin-Lichte, 41 Faß (350 Ctr.) Talg, 3 Faß 
(4 Ctr.) Kokosnußöl ꝛc. in getheilten Bolten 
verauctionirt werden. Aufträge für auswärtige 
Kaufluſtige übernimmt der bieſige Kaufmann 
Regenbein, Steindamm⸗Pulverſtr. No. 9, 
bei Sicherſtellung oder freier Einſendung des 
5 Betrages, gegen eine mäptge, I 
Meitzen, Auctions⸗Commiſſarius. 


Otto, Kohlrauſch, ieg, d 
Bilkeren, Pier, Ferd. eke Som 
mer, Tellkampf, Würdig, Wuttcke und 
Anderen. K. 

E. Doubberc 
Buch- und Runſthandlung, Langgaſſe 35. 
J. C. Hoeniger in Berlin, 


Havannal) = Eigarren = Importeur, 
Inhaber des General⸗Depots für 


Deutſchland von 
Fernandez de Carvalhe & Co. 


in Havannah, f 
empfiehlt ſeine ausſchließlich direct importirten 


Havannah-Cigarren 


zu ſehr mäßigen und feſten Preiſen den ger 
ten Conſumenten, Wirderverläufern und Aa 
renhändlern. Letztere konnen größere Auf: 
träge vom Packhof Berlin unverſteuert, oder 
direct von Havannah effectuirt erhalten. 

In fämmtlichen von mir bis jetzt 


auswärtig errichteten Agenturen 


und Depots werden alle im Preis⸗ 
Conrante aufgeführten Sorten Cigarren 


zu gleichen Preiſen 


verkauft. 

Proben werden von mir ſelbſt und aus 
allen meinen Agenturen und Depots bereitwil⸗ 
liaſt abgegeben und nach außerhalb gegen 
Poſtvorſchußentuahme verſaudt. — Aus 
irgend welchem Grunde nicht convenirende Ci 


ter 
ber, 
zur 


15853 
Comploir: Brodbänkengaſſe No. 40, 1 Tr. 


N 7 5 
Montag, Mittwoch und Freita Ritkergüter⸗Kauf⸗Geſuch. 
Morgens 7 Uhr von Danzig u Für Güter im Peeiſe von 50—40U Mille 
za 8 ug, Thaler kann zablungs äbige Käufer nachweiſen 
und befördern Paſſagiste und Güter zu außer⸗ Sun F. Kühdeiſch in Magdeburg. 
ordentlich 1. — F hrpreiſen. trengne Distretion wird zug⸗lichert. 
end: 4 CE, (unt aged 8), Ein Hauslehrer 


Ballerſtädt & Co. (Comptoir Burgſtraße 6), 
Cand. philol, der neben den gewöhnlichen 


in Danzig und der Unterzeichnete in Elbing. 

14035 1 Jacob Nieſeu. Schulwiſſenſchaften und Sprachen auch in der 
Maſik unterrichtet, ſucht eine Hauslehrerſtelle. 

Hierauf Reflectirende wollen ihre Adreſſen unter 

A. Z. 5901 der Exped. di ſenden. 


u i 4 arren werden jederzeit umgetauſch 
ö Doaupt⸗ Agentur u. Depot für Weit 
Regelmäßige Dampfſchifffahrt preußen in Danzig bei 
zwiſchen Richd. Maync, 


iſchen 
Danzig, Tiegenhöf (Blatenbo Elbing. 

Die Pamp hilfe Ss 9 25 
fahren jeden 


„ dieſer Ztg. überſe 


5. Zachowski, Pr. Holland. 


8 
5 De 8 £ — 
E c ä a 


3 50jähriaen Jubelfeier der Schlacht bel 
Le ipz 


Preußiſche und Deutſche 


Fahnen 
vorräthig bei 160220 
J. L. Preuss, Portechaiſengaſſe 3. 


Lotterie-Antheile 


zu der am 17. d. Mts. beginnenden 
4. Klaſſe 128. Königl. 
Preuß. Lotterie 
ſind noch auf einzelne und mehrere Nummern 
zu haben. 
Max Dannemann, 
[6009] Heiligegeiſtgaſſe 31. 


Radikalmittel EN 
gegen Gicht und Rheumatismus, 
ſelbſt in den hartnäckigſten Fällen empfiehlt 
das neueſte präparirte engl. Gutta⸗ 
bee Be ende); in belies 
bei C. Weller, Jopengaffe ar en 


Eig altes Material⸗Geſchäft nebſt 


Einrichtung iſt Umſtändehalber 
zum 1. Januar zu vermiethen. Nä⸗ 
heres in der Exped. dieſer Zeitung 
unter Ne. 6033. 


Vortheilhafte Gutskäufe. 


Güter jeder Größe in Oſt⸗, Weſtpreußen, 
Pommera und Provinz Poſen, weiſet zum An⸗ 
kauf nur Selbſikäufern nach 


Th. Kleemann in Danzig, 


[6028] Breitgaſſe No. 62. 


T 
uk Comptoir befiudet fich jetzt Heil.⸗ 
Geiſtgaſſe No. 85, Haugeetage, und 
wird dort auch der Ausverkauf des Wag⸗ 
reulagers fortgeſetzt. . 16854] 
Alexander Priua & Co. 


Portland -Cement 


aus der Pommerschen Po«iland- 
Cement-Fabrik in Stettin halte 
stets in frischer Qualität auf Lager. 

8 Ruud. Malzahn, 
Langenmarkt No. 22. 


Frisch gebrannter Ka 
ist aus meiner Kalkbrennerei bei 
- un ‚Langgarien 107 sta 


Hiemit empfehle ich mein Lager achten friſchen 
Patent⸗Portland⸗Cement da 1 
Comp, engliſchen Steinkohlentpeer, 
englſche Chamottſteine, parte Cowen 
& Ramsay, engliſchen Chamottthon, 
Traß, franzoſiſchen natürlichen Asphalt 
in Pulver und Broden, Goudron, engli- 
ſdes Steinkohlenpech, engtigen Dach⸗ 
ſchiefer, Schieferplatten, asphaltirte 
Dachpappe, enstiihen Patent⸗As⸗ 
phalt⸗Dachfilz, Glasdachpfannen, 
Dachglas, Fenſterglas, engtiihe ſchmie⸗ 
deeiſerne Gasröhren, gepreßte Bleiröh⸗ 
ren, engliſch alafirte Thonröhren, bollan⸗ 
diſchen Thon, Almeroder Thon, Stein⸗ 
kohlen, ſovohl Maſchinen⸗ als Nuß⸗ 
kohlen ur gütigen Benutzung. [5647] 
E. A. Lindenberg. 


. wöbungen junger Leute, die ſich dem Pan⸗ 
delsſtande widmen wollen, und junger 
Kaufleute, die für jetzt oder ſpäter us 
chen, nimmt Behufs ihrer Placirung enigegen 


das Stellen» Vermittelungsbürean 
für junge Kaufleute 
Wm. Schluß, 
Compt. Altſtabiſchen Graben 21. 


in Conditor⸗Gehilfe findet vom 1. O ktober 
d. J. eine Stelle, auch muß ſelbiger in 
Marcipan⸗Arbeit gest fein, 16035 
Dt. Eylau. i 
Leop. Wentzel, Conditor. 


Verein junger Kaufleute. 


Sonnabend, den 17. October 1863, 
Abends 8 Uhr. 


Soirée chiromagique 
von Herrn Albert. 5 
Der Vorſtand. 
Friedrich- Wilhelm- 
Schützenhaus. 
Heute Sonnabend, deu 17. October: 
Grosses Concert 
von Herrn Muſikd'rector Laade 


m t ſei der Kapelle. 
Anfang 6 Uhr. 
3 Entrée 2; Sar. im Saale und 5 Sar. 
auf den Logen. 


[6025] * ug. Seitz. 8 
Druck und Berlag von A. W. er 


